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  April / Mai 2024 

an die  Kirchgemeinden 
Neukirchen, Adorf, Klaffenbach  

im Ev. -Luth. Christuskirchspiel Erzgebirge 



Hoffnung weitergeben 
„Herr Pfarrer, haben sie Angst vor Pu-

tin? „Ist das militärischen Vorgehen 

Israels gegen die Terroristen gerecht-

fertigt?“ „Welche Schulnote würden sie 

unserer deutschen Regierung geben?“ 

„Bei welcher Partei machen sie dieses 

Jahr ihr Kreuz?“ „Sind die Bauernpro-

teste okay?“ „Was tun sie für´s Klima, 

damit es mal wieder richtig Winter 

wird?“ „Mein Mann liegt mit seinem 

Krebsleiden im Sterben. Was soll ich 

tun?“  Das alles sind ehrliche Fragen. 

Manche kann ich rasch beantworten. 

Bei anderen zögere ich. Auf einige 

weiß ich keine Antwort. Vieles in unse-

ren Tagen lässt Menschen erschre-

cken. Ähnlich war auch die Situation, 

in der Petrus den Christen damals 

schrieb. Sie hatten Angst. Es machte 

ihnen zu schaffen, dass man sie we-

gen ihres Glaubens angegriffen hat. 

Was sollten sie tun? Wenn Angst das 

Leben bestimmt,  ist man fremdbe-

stimmt. Deshalb ermutigt Petrus und 

schreibt:                                                                                                       

„Lasst euch nicht erschrecken! 

Sondern setzt den Messias, den 

Herrn, in euren Herzen an die erste 

Stelle! Seid immer darauf vorberei-

tet, jedem eine klare Antwort zu ge-

ben, der von euch eine Begründung 

einfordert für die Hoffnung, die ihr 

in euch tragt!“ (1 Petrus 3,14c.15  

Das Buch) 

Petrus erinnert die Christen an ihre 

Hoffnung.  Auch wenn die Welt Kopf 

steht, dich Schicksalsschläge treffen, 

andere Menschen deinen Glauben 

irrsinnig finden oder du dich manchmal 

selbst nicht verstehst, hast du Jesus 

Christus, die Hoffnung der Welt, in dei-

nem Herzen.  Petrus rät den beunru-

higten Christen: Gebt Jesus Christus 

Raum in eurem Leben.  Sprecht mit 

ihm  und hört auf Ihn. Vertraut ihm und 

seinen Zusagen. In seiner Gegenwart 

bekommt ihr Frieden und werdet mit 

Hoffnung erfüllt.                                                                                               

Als Menschen der Hoffnung haben wir 

nicht auf alle aktuellen Fragen eine 

Antwort, aber wir haben keine Angst 

vor dem Morgen, weil uns eine leben-

dige Hoffnung erfüllt. Es geht nicht al-

les zu Ende. Es ist nicht alles sinnlos 

und eh alles zu spät. Nein, unser Herr 

Jesus Christus  kommt und er  ist 

schon da, mitten in unserem Leben.                                                                      

Spüren uns unsere Mitmenschen die-

se Hoffnung ab? Hören sie uns davon 

reden? Ich wünsche uns, dass wir als 

Menschen der Hoffnung erkennbar 

sind.                                                                                                                        

Es grüßt im Namen der Mitarbeiter 

und des Kirchenvorstandes des Kirch-

spiels Euer  

Pfarrer Christian Kaufmann 



Veranstaltungen und Informationen  

Gemeindebrief für alle  
Mit der aktuellen Ausgabe 

möchten wir auch in Klaffen-

bach und Neukirchen den Ge-

meindebrief  zukünftig in alle 

Haushalte bringen, wo min-

destens ein Kirchgemeinde-

mitglied wohnt. In Adorf ist 

das schon lange so. Wer bis-

her keinen bezogen hat, muss 

sich nicht verpflichtet fühlen, 

etwas dafür zu bezahlen. Es 

ist einfach so, dass wir durch 

die Staffelpreise bei der Dru-

ckerei jetzt immer ein große 

Anzahl Exemplare übrig ha-

ben. Für eine Gemeinde-

briefspende in Höhe von 6,-€ 

jährlich sind wir natürlich trotz-

dem dankbar. Wer dennoch 

ausdrücklich keinen Gemein-

debrief als Printausgabe 

wünscht, bitten wir um kurze 

Rückmeldung ans Pfarramt. 



Veranstaltungen und Informationen 

Themengottesdienst Israel 



Informationen aus Adorf und Neukirchen 

Offene Kirche in Adorf 

und Neukirchen 

Von Mai bis September 

sind die Adorfer und Neu-

kirchner Kirchen tagsüber 

geöffnet. Besucher sind 

herzlich willkommen, in die 

Kirche einzukehren, ein 

wenig Ruhe zu finden oder 

zu beten. Zum Auf– und 

Zuschließen benötigen wir wieder Freiwillige, die die-

sen Dienst übernehmen. Eine Liste zum Eintragen liegt 

ab sofort in den Kirchen aus bzw. können Sie sich gern in den Pfarrämtern melden. 

Hoffnungstage im Netzwerk 
Vom 21.-27.April werden die Hoff-
nungstage in Neukirchen stattfinden.  
An verschiedenen Stellen im Ort 
kann man bald die Werbeplakate 
dafür sehen, die zu der Vortragsreihe 
im Netzwerk einladen. Noch wichti-
ger ist es, Menschen auch persönlich 
einzuladen und zu den Abenden mit-
zubringen.  
Handzettel zum Verteilen gibt es im 
Pfarramt oder in der Kirche. Wir kön-
nen auch noch Mitarbeiter für ver-
schiedene Bereiche, wie z.B. Ord-
nung und Sicherheit, gebrauchen. 
Das Projekt ist auch mit Unkosten 
verbunden, Musik Referenten, Wer-
bung etc. Wer dafür gezielt etwas 
spenden möchte, kann das gern per 
Überweisung auf folgendes Konto 
tun: 

 

 

 
Darüberhinaus bitten wir alle Christen für das Projekt zu beten und zu glauben, dass 
die Botschaft der guten Nachricht, die in dieser Woche verkündet werden soll, Men-
schen anspricht und sie dadurch tatsächlich Hoffnung für ihr Leben bekommen. 



Informationen aus Adorf 

Vorzustand 

Nach der Beräumung 



Informationen aus Klaffenbach 

Offene Kirche 
Vom 1. Mai bis 30. September ist  unsere 

Kirche wieder tagsüber geöffnet. Besu-

cher sind herzlich willkommen, in die Kir-

che einzukehren, ein wenig Ruhe zu fin-

den oder zu beten. Zum Auf- und Zu-

schließen benötigen wir wieder Freiwilli-

ge, die diesen Dienst übernehmen. Eine 

Liste zum Eintragen liegt ab sofort in der 

Kirche aus bzw. können Sie sich im 

Pfarramt melden.  

 

Missionarische Impulsabende 
Vom 5.-10.11. finden die Impulsabende 

MyWay in Klaffenbach statt, zu denen 

wir besonders Menschen einladen wol-

len, die  wir mit Jesus bekannt machen 

wollen. 

Zur Vorbereitung darauf findet am 25.5. 

ein Seminar mit Siegmar Borchert von der 

Deutschen Zeltmission statt. 

 

Orgelbau 

Die Restaurierung unserer Eule-Orgel hat 

begonnen. Wer sich das gern vor Ort an-

schauen möchte, ist herzlich zu unseren 

Gottesdiensten eingeladen. Danach füh-

ren wir Sie gern auf die Orgelempore. 

 

Gemeindekonzert am 28.4.2024  
Das diesjährige Gemeindekonzert findet 

15 Uhr am Sonntag Kantate statt. Im An-

schluss an das Konzert möchten wir noch 

gemeinsam Kaffeetrinken. Wer einen Ku-

chen dafür backen könnte, der melde sich 

bitte im Pfarramt. 

D(E)AG 
Am 14.4. und 19.5. laden wir Sie und alle 

Interessierten zu unseren (Etwas) Ande-

ren Gottesdiensten ein. 



Unsere Gottesdienste im April/Mai  2024 

 

Monatsspruch April: 
Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der von euch Rechenschaft fordert über 

die Hoffnung, die euch erfüllt. 1. Petrus 3,15



Unsere Gottesdienste im Mai/Juni 2024 

 

Monatsspruch Mai: 
Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient zum Guten. Alles ist mir erlaubt, aber nichts soll 

Macht haben über mich. 1. Korinther 6,12



Kreise/Kinder/Jugend/Familie 

 

 

 



Kreise/Berufstätige/Senioren/Musik 



Weitere Informationen zum Förderverein finden Sie unter:   
www.fv-kirche-klaffenbach.de 

 

Weitere Veranstaltungen und Informationen  

https://deref-gmx.net/mail/client/rlDL3SDoo8s/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.fk-kirche-klaffenbach.de


Jugend     Insel 

13.04.2024 | 17:00 Uhr | Dinorah | Kirche Neukirchen 
21.04.2024 | 15:00 Uhr | BET-EL für Alle „Ich bin… Adoptiert.“ | INSEL 
24.04.2024 | 17:30 Uhr | BergFEST | INSEL 
27.04.2024 | 19:00 Uhr | PraiseUnited | Neveon Arena Burkhardtsdorf 
 
04.05.2024 | 18:00 Uhr | INSEL-Kinder-Kino „Horton hört ein hu“ | INSEL 
04.05.2024 | 20:15 Uhr | INSEL-Kino „Ziemlich beste Freunde“ | INSEL 
26.05.2024 | 15:00 Uhr | BET-EL für Alle „Gemütlich“ | INSEL 
29.05.2024 | 17:30 Uhr | BergFEST | INSEL 
31.05.2024 | 19:30 Uhr | OpenHeaven | OpenAir an der INSEL 



Eltern, Kinder und Sport 

20.04., 04.05. und 15.06.  

für Mädchen und Jungen von 9-15 Jahren in der 

Turnhalle an der Oberschule Neukirchen, immer von 

09:30 Uhr bis 11:30 Uhr. 

 
 



 

Dank und Fürbitte 

… für Gemeindeglieder, die  

einen hohen Geburtstag feiern 

… für die verstorbenen  

Gemeindeglieder und  

ihre Angehörigen: 

Der Stein ist abge-

wälzt vom  

Grabe Jesu.  

Nichts ist seitdem  

unabänderlich.  

Keine Situation 

mehr ausweglos.  

Der Tod ist nicht 

mehr hoffnungslos.  

Das Leben ist nicht 

mehr schicksalhaft. 

Wo wir nicht mehr 

weiterwissen, ist ER 

nicht am Ende.  

Von Jesus kann  

alles erwarten, wer 

IHM alles zutraut.  

Axel Kühner 



 
für alle: 


